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Jahresbericht Altersheim Gelterkinden 

Erfolgreicher Altersheimbetrieb 2002 
Der Wechse l in der Heimlei-
tung, Personel les und Finanzi-
e l les , und persönliche Betrach-
tungen aus den verschiedenen 
Bereichen machen den Jahres-
bericht 2 0 0 2 einmal mehr zu 
lesens- und wissenswerter Lek-
türe. 

hfl. Aus d e m Vorwor t von 
Peter Bieri, P räs iden t St i f tungs-
r a t und He imkommiss ion , geh t 
he rvo r , d a s s d a s J a h r 2002 fin-
den Al t e r she imbe t r i eb in j e d e r 
B e z i e h u n g e r f o l g r e i c h w a r . 
Heimle i tung und alle Mitarbei -
t e r innen und Mitarbei ter t rugen 
m a s s g e b e n d dazu bei, d a s s ge-
s teck te Ziele e r r e i ch t w u r d e n . 

Gedanken d e s Heimleiters 

Mitte F e b r u a r 2 0 0 2 ü b e r -
n a h m R o l a n d S t u d e r s e i n e 
A u f g a b e als He imle i t e r d e s 
Al t e r s - u n d P f l e g e h e i m s Gel-
t e r k i n d e n . Es w a r i h m woh l 
bewuss t , d a s s e r dami t kein ein-
f a c h e s E r b e a n t r e t e n w ü r d e , 
w u r d e d i e s e s H a u s doch v ie r -
z e h n J a h r e l a n g v o m fach l i ch 
u n d m e n s c h l i c h k o m p e t e n t e n 
E h e p a a r G i r s c h w e i l e r h e r v o r -
r a g e n d g e f ü h r t . So w u r d e die-
s e s e r s t e J a h r , in d a s a u c h 
gle ich n o c h d a s J u b i l ä u m 30 
J a h r e APH G e l t e r k i n d e n fiel, 
f ü r Ro land S t u d e r e i ne s e h r in -
t ens ive Zeit , d ie g e p r ä g t w a r 
von E i n a r b e i t e n , E i n l e b e n , E r -
l e b e n , K e n n e n l e r n e n u n d Spü-

ren , wobei d e r Heimle i te rwech-
sel a u c h f ü r die A n g e s t e l l t e n 
e t w e l c h e V e r ä n d e r u n g e n u n d 
A n p a s s u n g e n mi t s ich b r a c h t e . 

Das mot iv ier te u n d enga -
g ie r te Persona l , die im H a u s e 
h e r r s c h e n d e gute Grunds t im-
m u n g und viele we i t e r e Plus-
punkte liessen Studer eine m e h r -
heit l ich positive Bilanz z iehen , 
so dass er den Wechsel n a c h Gel-
t e r k i n d e n o h n e zu zögern wie-
d e r t un w ü r d e , so se ine Aus-
f ü h r u n g e n . 

Ebenso e r f r eu l i ch liest s ich 
de r Bericht eines Pensionärs , der 
sich, z u s a m m e n mit se iner Frau , 
im APH Gel te rk inden woh l u n d 
s e h r gut a u f g e h o b e n fühl t . 

21 Angestel l ten konn te z u m 
5- bis 20 - Jah r -D iens t j ub i l äum 
g ra tu l i e r t w e r d e n w a s s icher 
a u c h ein gu tes Zeichen ist. 

Berichte a u s versch iedenen 
Bere ichen 

Der Bericht von A n n a r ö s 
Beuret-Balzl i , Lei tung Pflege-
diens t , zeigt die v e r s c h i e d e n e n 
Möglichkeiten zur Weiterbildung 
des Pflegepersonals auf, die demi 
a u c h w a h r g e n o m m e n w u r d e n . 

Wie e ine L e r n e n d e d a s ab-
s c h l i e s s e n d e P r a k t i k u m i h r e r 
d r e i j ä h r i g e n A u s b i l d u n g z u r 
Krankenschwes te r DN1 er lebte , 
geh t d e m J a h r e s b e r i c h t Haus -
wi r t s cha f t vo raus . 

Erika Chaudri kann von eini-
gen N e u e r u n g e n b e r i c h t e n . 
Nebst d e m offiziellen Nachtes -
sen w e r d e n , d a n k d e m Entge-
g e n k o m m e n des K ü c h e n t e a m s , 
m e h r e r e Al te rna t iven angebo-
ten und die Cafe te r ia ist seit den 
le tz ten S o m m e r f e r i o n auch an 
Vormi t t agen von 9 bis 11 Uhr 
geöf fne t . 

Aus Haus und Hof 

M a l e r a r b e i t e n in d e n Gän-
gen und T r e p p e n h ä u s e r n las-
sen d a s H a u s w i e d e r hell unci 
f r eund l i ch e r s che inen . Durch 
k le ine re bau l i che Ä n d e r u n g e n 
w u r d e ein funkt ione l les Sta-
t ions -Le i tungsbüro im Erdge-
schoss u n d im Pf legeheim Erd-
geschoss ein vom Aul 'enthalts-
r a u m a b g e t r e n n t e r Arbei tsplatz 
e inger ich te t . 

Grösse re , be re i t s budge -
t ier te Invest i t ionen sind f ü r d a s 
J a h r 2 0 0 3 v o r g e s e h e n , wie a u s 
d e m Ber icht von G e r h a r d Has-
ler he rvo rgeh t . 

W a s im Al te r she im al les so 
läuf t u n d wie die R e c h n u n g aus-
s ieht ist ebenfa l l s k la r aufgel is-
tet , e h e Hugo Flühler , P rä s iden t 
Al tersheiniverein Gel terkinden, 
mi t W i s s e n s w e r t e m ü b e r Sinn 
u n d Zweck d ieses Vere ins d e n 
Sch lus spunk t se tz t . 

I n t e r e s s i e r t e n w i r d d e r 
J a h r e s b e r i c h t 2 0 0 2 g e r n e a m 
Scha l te r de s APH gra t i s abge -
geben . 

G e , d V, f Sicherheit 
Lassen Sie sich 
umfassend beraten 
Die Produkte der Finanzdienstleister werden immer komplexer. 
Früher beschränk te sich zum Beispiel d a s Angebot an Anlage-
möglichkeiten zur Haup t sache a u f S p a r h e f t e und Direktanlagen, 
a lso Anlagen in Aktien oder Obligationen. 
Dem Kunden wird heu t e ein viel g r ö s s e r e s Sort iment angebo-
ten . So kann er a u s versch iedenen Sparkonti , Anlagefonds, Kas-

senobligationen, Direktanlagen, Einmalein-
lagen und Vorsorgeprodukten auswählen . 
Welches Produkt ist nun d a s p a s s e n d e ? 
Es ist wichtig, d a s s Sie als Kunde in die-
s e m Bereich u m f a s s e n d bera ten werden. 
Eine gute Beratung bezieht den Men-
s c h e n als g a n z e s mit ein. Jeder hat eine 
eigene Lebensgeschichte, eigene Ziele und 
e igene Vorlieben. Mit d i e sen Informatio-
nen wird e ine individuelle Strategie erar-

Beat Munsch* bei tet . 

Dementsprechend ist e s wichtig, wenn nicht 
nur die aktuelle Situation be t rachte t wird, sondern wenn mit 
dem Kundenberater die Vergangenheit und die mittel- und lang-
fristigen Wünsche und Ziele mit e inbezogen werden. Sind d i e s e 
in einer Anlage-, Vorsorge- oder Finanzplanung entha l ten , s o 
können Ihre materiellen Wünsche und Ziele verwirklicht werden. 
Alles ist der Veränderung unterworfen. So folgen sich in der 
Weltwirtschaft Rezess ionen und Hochkonjunkturphasen. Die-
se r Wechsel bee inf luss t die Situation der Arbeitsmärkte, die 
Einkommen der Hausha l te und d a s Verhalten der Anleger. Durch 
die jüngs te technologische Entwicklung mit dem darauf fo lgen-
den Börsenboom und d e m a n s c h l i e s s e n d e n Zusammenbruch 
ha t d a s Verhalten der Aktienmärkte ebenfa l l s Auswirkungen auf 
die Weltwirtschaft. Das kann j eden von u n s be t ref fen . So wurde 
zum Beispiel die Verzinsung der Pensionskassenguthaben gesenkt, 
w a s für die Versicherten e ine t iefere Altersrente bedeu te t . 
Auch der Lebenslauf d e s Menschen durchläuft unterschiedli-
che Abschnitte. Geht e s in der Ausbi ldungsphase um den Start 
ins Leben, s t e h e n in der Erwerbsphase a n d e r e Fragen im Vor-
dergrund. So wird vielleicht e ine Familie gegründet oder ein Eigen-
heim erworben. Spä te r wird der Ruhes tand geplant und even-
tuell die Nachfolge in der e igenen Firma geregel t . 
Aus d i e sen Gründen m ü s s e n auch die b e s t e Anlagestrategie 
und die u m f a s s e n d s t e Finanzplanung rege lmäss ig den neuen 
Umständen a n g e p a s s t werden. 

Zögern Sie nicht, sich be ra ten zu l a s s e n und die gewonnenen 
Erkenntnisse umzuse tzen . Eine periodische Überprüfung Ihrer 
finanziellen Situation lohnt sich. Die Kundenbera ter Ihrer Bank 
helfen Ihnen dabei gerne . 

* Beat Munsch ist Privatkundenberater bei der Basellandschaftlichen Kan-
tonalbank in Sissach. 

Hundedame Mary 

Ein neues Zuhause gesucht 

Die Heimatkunde von Thürnen im Druck 

Ein Geschenk zum 900. Geburtstag 

Hundedame Mary sucht ein neu-
es Plätzchen. Bild Helga Kölling 

Hallo, ich heisse Mary und 
komme ans Ex-Jugoslawien. Ich 
glaube, ich bin so zwischen vier 
und fünf Jahre alt (Dackel-Ter-
rier-Pinscher-Mischung). 
Bis vor sechs Wochen war mein 
Dasein ein echtes «Hundeleben». 
Dann brachte mich eine Tier-
schutz-Organisation in die 
Schweiz. Bis dahin war ich ganz 
allein auf mich angewiesen und 
musste mich als Strassenhund 
«durchbeissen» und «durch-
kämpfen». 

Einmal wurde ich sogar von 

ein ein M en sc Ii en so gesch lagen, 
dass ich mein rechtes Augenlicht 
verlor und Verletzungen am 
Ohr davontrug. 
Das hat nicht nur weh getan, 
sondern mich auch unendlich 
traurig gemacht, denn ich liebe 
euchMenschen doch sosehr. Ich 
bin folgsam, gelehrig, anhäng-
lich und sehr lieb, ausserdem 
bin ich auch ein guter Wachhund. 
Natürlich habe ich trotz meiner 
vielen Vorzüge a u ch Sch wä ch en. 
Wenn ich mein kleines Hunde-
herz ganz verschenke, kann ich 
schon recht eifersüchtig sein. 
Darum möchte ich am liebsten 
bei einem Menschen sein, der 
ausser mir kein anderes lier 
besitzt. 

Katzen habe ich nicht so gern, 
da ich sie zum «Jagen schön» 

finde. Da ist halt doch eine gute 
Portion Jagdhund in mir. Doch 
wenn sie mir die Krallen zeigen, 
werde ich ganz schnell wieder 
brav. 
Obwohl ich schon zwei Mal in 
der Zeitung inseriert war, hat 
mich bis jetzt leider noch nie-
mand gewollt. 
Dabei habe ich so viel zu geben 
und bin trotz meiner kleinen 
Behinderung top fit. 
Ich freue mich auf ein Echo 
bei der Sirius Tierhilfe, Telefon 
061 97165 35. Helga Kölling 

Die Dorfchronik von Thürnen 
nimmt langsam Gesta l t an. 
Was nach Jahren der Vorberei-
tung gereift ist, wurde dieser 
Tage gedruckt . Die Heimat-
kundekommiss ion hat dabei 
den Druckern über die Schul-
tern g e s c h a u t . 

og. Von d e r h a n d l i c h e n 
Buchform noch wei t en t f e rn t , 
s t ape ln sich n e b e n de r Vier far -
bendruckmasch ine «Papagena» 
die e inze lnen Bes tandte i le d e r 
He ima tkunde von T h ü r n e n : drei 
T o n n e n Papie r , vertei l t auf 23 
ve r sch i edene Bogen, beidsei t ig 
b e d r u c k t und j e zwölf Seiten 
des spä t e r en Buches enthal tend. 
Diese Bogen w e r d e n d a n n in der 
Buchb inde re i Grol l imund AG in 
Reinach geschni t t en , gefa l te t , 
g e b u n d e n und we i t e rve ra rbe i -
tet bis zum fer t igen Buch. Recht-
zeitig z u m Dorffes t vom 15. bis 
17. Augus t 2 0 0 3 k o m m t d a n n 
das Werk auf den Markt . 

Peter Vogt (rechts) erklärt Mitgliedern der Heimatkunde-Kommission Thürnen das Druckverfahren. 
Bild Otto Graf 

Lange G e s c h i c h t e 

Die Geschichte d e r T h ü r n e r 
I l e i m a t k u n d e ist lang. Die e r s t e 
u m f a s s e n d e D o k u m e n t a t i o n 
s t a m m t a u s d e m J a h r 1863 und 
w u r d e von Fridrich Nüsperli ver-
fasst . 1984 h a t d e r T h ü r n e r Bür-
ge r und Geologe Willi Möhler 
j e n e s Manuskr ip t in eine l esbare 
Form über t r agen und seiner Hei-
m a t g e m e i n d e zu r Publ ikat ion 
zu r Ver fügungges t e l l t . Das w a r 
de r e igent l iche S t a r t s chus s zu r 
heu t igen H e i m a t k u n d e . 1997 
w u r d e die Kommission gebildet, 
die sich der anspruchsvollen Auf-
g a b e a n n e h m e n sollte. Rober t 
Schneeberger , Eh renbürge r und 
l a n g j ä h r i g e r G e m e i n d e p r ä s i -
den t , s t eh t d e m G r e m i u m vor, 
dem we i t e r Urs Ebne t e r , Manu-

ela Gafne r , Kur t Hödel, Willi 
Möhler u n d Kur t S c h a f r o t h 
a n g e h ö r e n . 

Sei tens d e r S c h a u b Medien 
AG sch i lder ten Dieter S c h a u b 
und Peter Vogt d e n t echn i schen 
W e r d e g a n g d e r T h ü r n e r Dorf-
chronik . Aufg rund d e r von d e r 
Kommission ge l ie fer ten Texte 
und Bilder, vorwiegend in digi-
taler Form, wurde ein so genann-
te r K o r r e k t u r a b z u g erstel l t . Die 
Kommiss ion konn te sich so ein 
konkre te s Bild schaf fen , wie da s 
Buch a u s s e h e n wird. Zudem ha t 
sie i h r e W ü n s c h e bezügl ich 
Details d e r Ges ta l tung e inbr in-
gen k ö n n e n . 

Am Bi ld sch i rm w u r d e n 

d a n n die e inze lnen E lemente , 
wie Texte , Bilder und Graf iken 
zu d e n endgül t igen Sei ten zu-
s a m m e n g e b a u t . I n s b e s o n d e r e 
d a s Aufa rbe i t en d e r Fotos w a r 
r e c h t a u f w ä n d i g und e r f o r d e r t e 
viel F inge r sp i t zenge füh l . Die 
Daten d e r fe r t igen Sei ten w u r -
den d i rek t a u f Druckp la t t en 
bel ichtet und entwickel t . 

Die « P a p a g e n a » , so n e n n t 
sich die m o d e r n e Offset-Druck-
m a s c h i n e , d ruck t e d a n n die 
Bogen. Fü r j e d e d e r vier F a r -
ben , we lche die Masch ine ver-
a r b e i t e t , w a r e ine s e p a r a t e 
Druckp la t t e e r fo rder l i ch . Vogt 
schä tz t , d a s s die « P a p a g e n a » 
e t w a 56 S t u n d e n benöt ig t , bis 

die H e i m a t k u n d e ged ruck t ist. 
Die Dorfchronik von T h ü r n e n 
u m f a s s t i n sgesamt 272 Seiten, 
ist re ich i l lustr ier t und wi rd in 
e ine r Auf lage von 2 2 0 0 Exem-
p la ren e r s che inen . 

Nach d e m R u n d g a n g durch 
die Drucke re i zeigte sich die 
Kommiss ion hoch befr iedigt . 
Sie ist übe rzeug t , z u s a m m e n 
mit zah l re ichen Auto r innen und 
Auto ren ein vielfäl t iges Werk 
ge scha f f en zu h a b e n . Bald ist es 
so weit . Die Kommiss ion stellt 
die F r ü c h t e i h r e r l ang jähr igen 
A n s t r e n g u n g e n anläss l ich der 
Vern i s sage vom Sams tag , 9-
Augus t 2003, d e r Öffentl ichkeit 
vor. 

Bewohnerinnen und Pflegepersonal des Altersheims Gelterkinden 
auf einem der zahlreichen Ausflüge. Bild zvg 


